
 

 

An die Kirchenpflegepräsidentinnen und -präsidenten  
der Römisch-Katholischen Kirchgemeinden im Aargau   
An die Pastoralraumleitende im Kanton Aargau 
An die Seelsorgenden der anderssprachigen Missionen 
 
 
Aarau, 28. Oktober 2025 
 
 

 

Einladung zur Kirchenpflegetagung 2026 
Fit für die Zukunft – Vision 2045 und Strategie der Römisch-Katholischen Kirche im Aargau 
 
Sehr geehrte Damen und Herren 
 
Unsere Kirche wandelt sich – und gerade darin liegt ihre Kraft. In anspruchsvollen Zeiten tragen Sie 
Verantwortung, gestalten mit Herz, Weitblick und Gemeinsinn. Dafür sind wir dankbar und Sie dürfen 
mit Recht stolz sein. 
 
Unter dem Motto «Fit für die Zukunft» blicken wir gemeinsam nach vorn: Wie kann sich die Landes-
kirche Aargau mit ihren Angeboten, Strukturen und Formen kirchlichen Lebens so entwickeln, dass sie 
den Menschen auch in Zukunft nahebleibt? Welche Impulse braucht es, damit kirchliches Engagement 
wirksam, tragfähig und zukunftsgerichtet bleibt? Auf Basis aktueller Studien und des pastoralen Weg-
weisers des Bistums richten wir den Blick ins Jahr 2045 – und entwickeln gemeinsam Perspektiven für 
eine Kirche im Aargau, die bewegt, verbindet und trägt. 
 
In unseren Ateliers entstehen Räume für Inspiration, Austausch und gemeinsames Zukunftsdenken: 
– Wie Kirchenräume zu lebendigen Orten des Gemeinsinns werden. 
– Wie innovative Personalentwicklung Zukunft gestaltet. 
– Wie Kommunikation Kirche sichtbar und verständlich macht. 
– Wie eine gemeinsame Vision 2045 entsteht. 
– Wie Kirchenpflegen über Pastoralräume hinweg zusammenwirken. 
 
Kirche hat Potenzial – für Wandel, Gemeinschaft und neue Formen des Miteinanders. Lassen wir dieses 
Potenzial leuchten und werden wir gemeinsam zu Gestalterinnen und Gestaltern einer Kirche mit 
Zukunft. 
 
Wir freuen uns auf den persönlichen Austausch mit Ihnen, auf inspirierende Begegnungen und anre-
gende Diskussionen. Im griechischen Wort pistein für Glauben steckt das Wort Vertrauen. Vertrauen, 
das uns trägt – und das uns ermutigt, Kirche weiterzudenken: mit Freude, Mut und Zuversicht. 
 
 
Mit herzlichen Grüssen 
  
  
 
  
David Reichart Alois Metz 
Generalsekretär  Fachstelle Bildung und Propstei 
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Organisatorische Hinweise 

Die Berücksichtigung der Anmeldungen erfolgt nach Eingang – bei Überbuchung nehmen wir mit Ihnen 
Kontakt auf. 

Kosten pro Person 

185 Franken im Doppelzimmer (inkl. Kurskosten, Abendessen am Freitag mit Kaffee; Frühstück, 
Pausenkaffee und Mittagessen mit Dessert und Kaffee am Samstag) 

200 Franken im Einzelzimmer (inkl. Kurskosten, Abendessen am Freitag mit Kaffee; Frühstück, 
Pausenkaffee und Mittagessen mit Dessert und Kaffee am Samstag) 

140 Franken ohne Übernachtung (inkl. Kurskosten, Abendessen am Freitag mit Kaffee; Frühstück, 
Pausenkaffee und Mittagessen mit Dessert und Kaffee am Samstag) 

Diätzuschlag:  CHF 7.00 pro Mahlzeit für Mittag- und Abendessen (Spezialkost, Intoleranzen, 
Nahrungsunverträglichkeiten) 

Zuzüglich Kurtaxe: CHF 3.00 pro Person / Nacht 

Bitte beachten sie, dass nicht eingenommene Mahlzeiten nicht gutgeschrieben werden können. 

Anmeldung  Propstei Wislikofen, Rezeption, Propsteiweg, 5463 Wislikofen 

 Das Kirchenpflegepräsidium wird gebeten, die Namen aller teilnehmenden 
Mitglieder der Kirchenpflege – dazu gehören auch die Pfarreileitungen – zu 
notieren und für jede Person das gewünschte Datum, die Leistungen und  
2 Ateliers anzukreuzen (siehe Beispiel oberste Zeile auf dem Anmeldetalon).  
Bitte pro Pfarrei nur einen Anmeldetalon für alle Teilnehmenden einsenden.  
Der Anmeldetalon kann auch elektronisch ausgefüllt und als E-Mail-Anhang  
an: info@propstei.ch gesendet werden. 

Anmeldeschluss für alle 3 Tagungen ist der Sonntag, 4. Januar 2026 

Annullationen sind bis zum Dienstag vor der Tagung ohne Kostenfolgen möglich. 
Bis zum Mittwoch/Donnerstag vor der Tagung: Verrechnung von 50 % der 
bestellten Leistungen. 
Ab Freitag der Tagung: Volle Verrechnung der bestellten Leistungen. 

Auskunft 
Rezeption Propstei Wislikofen 
5463 Wislikofen 
Telefon: 056 201 40 40 
E-Mail: info@propstei.ch 

oder 

Sekretariat der Röm.-Kath. Kirche im Aargau 
Feerstrasse 8 
5001 Aarau 
Telefon: 062 832 42 72 
E-Mail: landeskirche@kathaargau.ch 
 
Vorschau 2027 
Die Daten der Kirchenpflegetagungen im Jahr 2027 sind: 
15.-16.01.2027 | 19.-20.02.2027 | 05.-06.03.2027 | 16.-17.04.2027 

mailto:info@propstei.ch
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Die Kirchenpflegetagungen 2026 finden an folgenden Daten statt: 
23. - 24. Januar 2026  |  20. - 21. Februar 2026  |  06. - 07. März 2026 

 

Programm 2026 

Freitag 
 
Ab 16.30 Uhr Eintreffen und Zimmerbezug  

17.30 Uhr Sektempfang und Begrüssung durch die Tagungsleitung 

18.00 Uhr Nachtessen 

19.00 Uhr Fit für die Zukunft - Ihre Ideen und Gedanken sind hier wichtig und sind gefragt *) 
Anita Berger und Hans Lichtsteiner 

Zwischendurch: Kleine Zaubereien – lassen Sie sich überraschen! 
Ein Moment zum Staunen, Schmunzeln und Durchatmen – weil Zukunft auch 
Leichtigkeit braucht. 

20.15 Uhr Mitteilungen des Kirchenrates und der Bistumsregionalleitung 

Kirchenratspräsident und Bistumsleitung 

Hinweis auf nächsten Morgen  
anschliessend Ausklang im Propsteikeller und Foyer 

Samstag 
 
Ab 07.00 Uhr Morgenessen und Zimmerabgabe 

08.10 Uhr Morgenimpuls in der Propsteikirche 

08.30 Uhr Ateliers 1. Durchführung 

10.00 Uhr Pause 

10.30 Uhr Ateliers 2. Durchführung 

12.00 Uhr Plenum in der Propsteikirche: 50 Jahre Bildung und Propstei  

12.15 Uhr Mittagessen 

 
 
Tagungsleitung 
Alois Metz, Fachstelle Bildung und Propstei der Römisch-Katholischen Kirche im Aargau 
David Reichart, Generalsekretär der Römisch-Katholischen Kirche im Aargau 
 
 
*) Das Projekt «Fit für die Zukunft» steht unter dem Vorbehalt der Genehmigung durch die Synode. 
Sollte der Beschluss negativ ausfallen, kann der Impuls am Freitagabend dennoch stattfinden – das 
entsprechende Atelier 4 würde dann in angepasster, etwas kleinerer Form durchgeführt. 
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Folgende Ateliers bieten wir am Samstagvormittag an: 
 

Atelier 1: Kirche als sozialer Raum – Gemeinsinn leben, Menschen begegnen 

Kirchenzentren – mit ihren Innenräumen und offenen Flächen – bieten großes Potenzial als lebendige 
Orte des Miteinanders. Mitten im Dorf oder Quartier gelegen, können sie Treffpunkt, Denkraum und 
Mitmach-Ort sein. 
In diesem Atelier erkunden wir, wie kirchliche Räume mit frischen Methoden neue Sichtbarkeit und ge-
sellschaftliche Relevanz gewinnen. Gemeinsam entwickeln wir Ideen, die Gemeinsinn fördern und die 
Kirche als aktiven Teil des Sozialraums stärken. Der partizipative Prozess ist dabei selbst ein Beitrag 
zur Sozialraumentwicklung – und eine Einladung, Kirche neu zu denken. 
Inhalte: 

• Inspiration zur Nutzung kirchlicher Räume und ihrer Umgebung 
• Methodenkoffer für kleine Schritte der Teilumnutzung als Chance für neue Sichtbarkeit 
• Angst vor Veränderung nehmen: durch kleine, alltagsnahe Schritte wie Plauderbänke, Nasch-

gärten oder niederschwellige Treffpunkte 
• Beispiele, die Mut machen und zeigen, wie kleine Gesten Sozialräume aufwerten können 

 
Ziel: 
Die Teilnehmenden erhalten konkrete Impulse und Werkzeuge, um kirchliche Räume sichtbar, wirk-
sam und gemeinschaftlich zu gestalten und die Zuversicht, dass Veränderungen machbar sind und 
Schritt für Schritt umgesetzt werden können. 
 
Referierende: Jesús Turin & Urs Bisang 
 

Atelier 2: Personal am Limit – Pfarreien brauchen neue Wege der Personalentwicklung 
Die Kirche steht vor einer personellen Herausforderung: Fachkräfte fehlen, viele Mitarbeitende gehen 
bald in Pension. Jetzt braucht es neue Ideen und konkrete Schritte. In diesem Atelier werfen wir mit 
Dr. Guido Estermann einen fundierten Blick auf die aktuelle Personalsituation. Auf Basis der Personal-
erhebung entwickeln wir gemeinsam Strategien für eine zukunftsorientierte Personalentwicklung – im 
Dialog mit dem Bistum und den Kirchgemeinden. 
Inhalte: 

• Einblick in die aktuelle Personalerhebung 
• Austausch über Herausforderungen und Chancen 
• Entwicklung konkreter Ideen und erste Umsetzungsschritte 

 
Ziel: 
Die Teilnehmenden erhalten Impulse, wie sie die Personalentwicklung in ihrer Kirchgemeinde aktiv 
und nachhaltig gestalten können. 
 
Referent: Dr. Guido Estermann 
 

Atelier 3: Marketing & Kommunikation – Kirche sichtbar machen 

Wie wirkt Kirche nach aussen – wie wird sie wahrgenommen? Und wie kann sie sich gezielt positionie-
ren? Dieses Atelier beleuchtet die Perspektive von Aussenstehenden und entwickelt strategische 
Kommunikationsideen, um die Kirche als relevanten Akteur im öffentlichen Raum sichtbar und ver-
ständlich zu machen. 
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Ziel: 
Die Teilnehmenden erhalten konkrete Ansätze, wie sie Kommunikation und Aussenwirkung ihrer 
Kirchgemeinde stärken und gezielt weiterentwickeln können. 
 
Referentin: Jeannette Häsler Daffré 
 

Atelier 4: Vision 2045 als Grundlage einer Strategie der Römisch-Katholischen Kirche im 
Aargau 
Auf der Basis bestehender Studien und Dokumente blicken wir ins Jahr 2045 und wollen zusammen 
analysieren, wie die Kirche dann aufgestellt sein wird, was das kirchliche Leben ausmacht und welche 
Themen uns als in der Kirche engagierte Menschen bis dahin beschäftigen sollten. Dieses Atelier 
bietet Raum für Zukunftsdenken und Austausch über zentrale Fragen. Die Ergebnisse werden in die 
Strategieentwicklung der Landeskirche einfliessen. 
 
Referierende: Anita Berger, Prof. tit. Dr. Hans Lichtsteiner 
 

Atelier 5: Gemeinsam gestalten – Kirchenpflegen im Pastoralraum zusammenführen 
Strukturelle Veränderungen betreffen zunehmend auch die Kirchenpflegen. In mehreren Pastoral-
räumen wurden bereits Zusammenschlüsse angestossen oder umgesetzt. Dieses Atelier bietet Raum 
für offenen Austausch und praxisnahe Impulse. 
Im Fokus: 

• Erfahrungen aus konkreten Zusammenführungen 
• Stolpersteine und gelungene Modelle 
• Chancen durch engere Kooperation 

 
Ziel: 
Voneinander lernen, Herausforderungen früh erkennen und Perspektiven für eine zukunftsfähige 
Kirchenpflege im Pastoralraum entwickeln. 
 
Referierende: Kirchenpflegende aus der Praxis; Moderation: Dr. Bernhard Lindner 
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